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Deutschland .
' Am 12 . d. Abends trafen Ihre Maj . die Kaiserin
Hon Rußland zu München ein . Sie hatten am ii . zu
Rördlingen übernachtet .'

Am 8 . d . kam Lord Castlereagh zu München an , wo
«r am folgenden Tage die Ehre hatte , Ihren königl . Ma¬
jestäten zu Nymphcnburg vorgestellt zu werden , und bei
Hose zu speisen. Nach Besichtigung einiger Merkwürdig¬
keiten sezre der Lord seine Reise nach Wien fort .

ZI . ff . HH . die beiden Groß fürstinnen von Rußland ,
Maria und Katharina , waren aus dem Franzensbrunnen
Lei Eger in Weimar angekommen , von wo Sie in der
Mitte Septembers die Reise nach Wienantreten wollten .
Kurz vor ihrer Abreise aus dem Franzensbrunnen wa¬
ren sie mit einem Besuch Sr . kaiserl. Hoh . des Erzher¬
zogs Karl überrascht worden , der hierauf nach Wien
zurükgieng .

Am n . d . passirke durch Stuttgart der königl . neapo¬
litanische Minister , Herzog von Campochiaro , und am
12 . der kön . sizil . Kommandeur von Ruffo , beide von Pa¬
ris nach Wien .

Nach öffentlichen Blattern gehen aus dem Oranien -
Nassauischen 2oco Mann nach Holland . Das oranien -
nassa uische Jntelligenzblatt enthält den hierüber geschloffe¬
nen Vertrag . Der Fürst gehöre , heißt es , beiden Län¬
dern an , und eS sey ein Verhältniß , wie zwischen Preussen
Und Brandenburg ; Deutschland wäre übel beschüzt,
wenn es die niederländischen Festungen nicht seyen ; Hol¬
land aber habe zu seiner Seefahrt nicht Menschen genug ;
darum müßten Deutsche und Schweizer aushclfen . Am
Ende wird noch die Subscription auf einige Kompagnien
Freiwilliger eröfnet .

Der königl. preuß . ausserordentliche Gesandte und be¬
vollmächtigte Minister , Graf Grote , ist wieder von Ber¬

lin , und der kais. russ. Legationsrath , Ritter v. Struve ,
aus Dresden zu Hamburg eingetroffen .

Mit der am 9 . d. zu Hamburg eingetroffenen engl.

Post ist der bekannte Schriftsteller v. Heß daselbst ange¬
kommen .

Die in öffentlichen Blättern enthaltene Nachricht ,
daß der König von Sachsen durch eine förmliche Akte
allen Ansprüchen aus die Beherrschung Sachsens ent¬

sagt habe , wird nun aus glaubwürdiger Quelle für grund¬
los erklärt .
. Das Gerücht erneuert sich , sagt .die allgemeine Zeit .,

daß in mehrern deutschen Staaten , in Folge der zu er¬
wartenden Stipulationen des Wiener Kongresses, Land¬

stände entweder neu errichtet , oder neu organisirt , oder

wiederhergestellt werden würden . , Zn dem Herzogthume
Nassau , mit Inbegriff des Fürstenthums Nassau - Weil -

burg , ist man dieser Bestimmung bereits zuvorgekom¬
men , und das Patent wegen Errichtung der Landstände
erschienene, .

D änemark .
Am 8 . d . Abends um 10 Uhr trafen Se . kön . Maj .

von Dänemark , auf Ihrer Reise nach Wien , zu Altona
ein . Wo der Weg aus Holstein nach Altona über Harn -
burgisches Gebiet geht , holten Ehrengarden von kaiserl.
russ . Truppen den König ein . Am Weichbilde der Stadt
Altona cmpfieng den Monarchen derjenige , der die Stadt ,
als sie von einem Feuermeer und von Zerstörungen um¬
geben war , dem Könige erhalten hat , der Oberpräsident
v . Blücher , ferner die reitende Garde der Altonaer Bür¬
ger , und an dem Thor beim Franschen Hof die Autori¬
täten der Stadt . Das Volk , welches sich von der Reise
des Königs die Mitwirkung zur Demolition der Ham -
burgischen Festungswerke und andere segenreichen Folgen
verspricht , drängte sich mit lautem Jubelgeschrei um den
Wagen des Monarchen , und klammerte sich an die Pser -
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de , so daß es den Wagen durch die erleuchteten Straßen
der Stadt fass bis nachdem RainviÄ '

schen -Hotel / dem
Absteigquartier Sr . Maj ., zog/bei welchem russisches Mi¬
litär und Bürgergarden mit ihren Musikchören aufge¬
stellt waren . Eingänge desselben hatte der Ober -

feldherr der polnischen Armee , Graf .v . Bennigsen , die

sehr gefällige Aufmerksamkeit , umgeben von russ . Gene¬
rälen und Stabsoffizieren , den Monarchen mit den kön .
Behörden in Altona zu begrüßen . LerKönig empsieng
diesen berühmten Feldherrn mit derjenigen Achtung , die

ganz Europa seinem Heldenfinn , seiner Uneigennützig -
keit und seiner hohen Einfachheit zollt , und brachte den
Abend bei der Tafel an seiner Seite zu . Am 9 . d . nahm
der König das bürgerliche Jnfanteriekorps in der Pal¬
maille in Augenschein , besuchte das Gymnasium , das

Wathhaus , dir Münze und andere öffentliche Anstalten
der Stadt , worauf die russ . Generalität , die Deputir -
ten der Stadt Hamburg , die Zentraladministration der

patriotischen Gesellschaft , die Autoritäten der Stadt und
eine Menge Zivil - und Militärpersonen Sr . kön . Maj .
ihre Ehrfurcht bezeigtem Mittags war große .Tafel ,

zu der die kaiserl . russ . Generalität und die Deputaten
von Hamburg gezogen wurden . Abends besuchte der Kö¬

nig das Schauspiel , wv Se . M . mit Beweisen von Liebe
und Anhänglichkeit von dem ganzen Hause , so wie auf
der Rükkehr durch die erleuchteten Straßen der Stadt ,
von dem Volke begrüßt wurden . Im Gefolge Sr . Maj .
befinden sich : Der Obermarschall v . Hauch ; der Kam¬

merherr , Gen . v . Bülow ; der Kammerherr , Stallmei¬

ster von der Maas ; der Major und
'
Kammerjunker von

Qualen ; der Major v . Gössel ; der Major v . Schuma¬
cher und der Professor Fenger . Dem Vernehmen nach
wollten Se . Maj . am 10 . d. die Reise von Altona über

Harburg , Lüneburg , Magdeburg , Leipzig , Dresden und

Prag nach Wien fortsetzen .
Zm Sunde sind einige Schiffe aus Norwegen ange¬

kommen .
'

Jbre Flagge ist , wie die dänische , ausser daß
in der obersten Ecke der nordische Löwe sich befindet .

Frankreich .
Der Minister des Innern , Abbch de Montesquieu ,

und der Gen . Direktor der indirekten Abgaben , Beren -

ger , wohnten der geheimen Sitzung der Dcputirtenkam -

rner am 10 . d. bei . Man versichert , daß lezterer auf ei¬

ne lichtvolle Art die Grundlagen der anzulegenden neuen

Sonsumtionssimern entwickelt habe .

Man bemerkt , daß in der Deputirtenkammer 18 und
in der Paitskammer 27 Mitglieder der kvstituirenden
Versammlung sitzen .

Am io . d . machte der König eine Spazierfahrt nach
der Vorstadt St . Antoine . Er ließ vor der St . Mar¬
garethenkirche halten , und stellte dort , von einer jubeln¬
den Volksmenge umgeben , eigenhändig dem Pfarrer der
Kirche einen Begnadigungsbrief für einen seit 3 Jahren
auf den Galeeren schmachtenden Unglüklichen , für wel -

chenlezterer sich venvendet hatte , zu . Der Pfarrer dankte
ausserst gerührt Sr . Maj . , und sagte unter andern :

„ Sire,
' als Löhn für so viele Güte , genießen Sie der

Segnungen Ihres guten Volks der Vorstadt St . An¬
toine ; ja , Sire , Ihres guten Volks ! Wenn ein frem¬
der Sauerteig es in vorder » Zeiten in wilde Gährung
setzen konnte , so hat es nun , wo es seinen Souveraine
wieder sieht , sich selbst , serne Seele , sein Herz wieder ge¬
funden . Es segnet nun die Vorsehung , die ihm mit seinem
allerchristlichsten Könige eine Religion zurükgegeben hat ,
welche die Stütze des Armen , der Trost des Unglüklichen
ist . Empfangen Sie , Sire , aus meinem Munde , bic •

Huldigungen seiner tiefen Verehrung und seiner ewigen
Liebe . Es lebe der König ' " Alle Anwesenden wieder¬

holten diesen Ruf . Der König , höchstbewegt , wandte

sich gegen das Volk , und sagte : „ Meine Kinder , ruft
auch : es lebe der gute Pfarrer ! "

Monsieur wurde am n . d . zu Dijon erwartet . Ein -

Zufall aber , der dem Wagen Sr . kön . Hoh . begegnet ist ,
und schlimme Folgen hatte haben können , hat wahrschein -

lich Ihre Ankunft in dieser Stadt um einige Tage ver - ,
spätet . Am y . brach der Wagen des Prinzen bei Troyes /
ohne daß lezterer jedoch beschädigt wurde . Hr . Armand

de Polignac beauftragte , auf die erste Nachricht davon , ,
seinen ersten Adjutanten , Obcrstlieutenant Meiüe , einen

andern Wagen nach Troyes zu führen , in welchem Se .
kön . Hoh . Ihre Reise mit Sicherheit fortsetzen könnten . ,

Holland .

Durch einen Beschluß des souverainen Fürsten der

vereinigten Niederlande vom 28 . Aug . sind die Mitglie -

glieder ernannt worden , welche die ritterschaftlichen Kölle - '

gien in den verschiedenen Provinzen bilden sollen . Eine .
andere , neuere Resolution unterwirft , vom 1 . Sept . an ,
die belgischen Truppen den bei den holländischen Truppen

bestehenden Verordnungen und Reglements , mit der ein¬

zigen Ausnahme , daß in allen schriftlichen Verhandlun -
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gen die französ . oder die Landessprache gebraucht wer¬

den soll .

Italien .
"

Am 25 . Aug . wurde zu Rom auch das Namensfest
der Königinnen von Spanien und Hetrurien feierlich be¬

gangen . Sämtliche Kardinäle , Prälaten , Gesandten
und der Adel statteten Ihre Glükwünsche ab . Es war

hierauf große Tafel , zu welcher auch der Friedensfürst

eingeladen war .

Durch zwei Dekrete vom 26 . Aug . hat der König von

Neapel allen Neapolitanern , welche sich bis jezt in sizi -

lischen See - oder Landdiensten befanden , und vor dem

iz . Okt . zurükkehren , volle Amnestie , und denen , welche
in des Königs Dienste treten wollen , eine Gratifikation

zugesichert . Zu Castellamare soll ein Linieninfanteriere -

regiment aus diesen zurükkehrenden Emigranten errichtet
werden . — Der Monitors von Neapel zeigt an , daß der

brittische Generalkonsul , Hr . Robert Fagan , den lü . Aug .

zu Neapel angekommen , und am 21 . bei Gelegenheit
eines bei Hofe gehaltenen Cercle nebst Lord Montaigu
dem Könige vorgestellt worden , hierauf aber nach Sizi¬
lien abgereist sey , umseine Familie abzuholen . — Am

25 . Aug . erschien zu Neapel ein neuer Zolltarif , und ei¬

nige Tage nachher folgende , durch den Herzog von Lau -

renzana Unterzeichnete Publikation des Polizeiministe¬
riums : „ Nicht ohne Erstaunen hat die Regierung durch
Briefe von Civitavecchia und Livorno erfahren , daß ei¬

nige vorgebliche Offiziere , welche sich rühmten , im Dienste
Sr . Maj . des Königs von Neapel zu seyn , und den

königl . Orden trugen , in gedachten Hafen erschienen sind ,
mit der Behauptung , vom Hofe von Neapel eine Mis¬
sion nach der Insel Elba zu haben . Obgleich Niemand
sich über die Quelle und die Absicht einer so elenden List
tauschen wird , so halt es der Unterzeichnete doch fürnö -
thig , zu erklären , daß diese Ränkeschmiede dem König¬
reiche Neapel nicht angehören , daß sie dort nicht gekannt ,
und nie mit einer Mission nach der Insel Elba beauftragt
worden sind . In Folge dieser Erklärung werden alle Lo¬
kalobrigkeiten ersucht , jedes Individuum verhelften zu
lassen , welches mit dergleichen Missionen beauftragt zu
foyn behaupten wird . "

Zn einem Londner Blatte liest man folgendes aus
Italien : „ Bonaparte ist beschäftigt , auf der Insel Elba
eine Buchdruüerei einzurichten . Die Charaktere , die

Pressen re . sind auf kem benachbarten Kontinente bestellt
worden . Man glaubt , er sey gesonnen , ausser seinen
Denkschriften , eine Hofzeitung herauszugeben . "

In einer zu Parma ergangenen Verordnung wird ,
den Familien , welchen Armuths halber in den kaiserl .
Pallästen di Parma und del Giardino zu wohnen ge¬
stattet worden war , aufgegeben , dieselben zu verlassen ,
und ihnen dagegen verschiedene Klöster angewiesen . i

O e s t r e i ch .

Nürnberger Zeitungen melden nach Privatnachrichten
aus Wien vom 7 . d . : „ Gegenwärtig läßt mün von den
weitläufigen Verschauzungcn , die vor einem Jahre in der
Gegend von Tuln an der Donau angelegt wurden , alles
die Thcile wieder abtragen , deren Verfall gefährlich seyn ,
die fernere Unterhaltung aber Kosten verursachen würde ,
die jezt unnüz wären . — Einige Werke an der vor vier
Jahren hergcstcllten Festung Komorn haben theils durch
die Ergießungen der Donau , theils durch Erdbeben gelit¬
ten , welche leztere in jener Gegend so häufig sind , daß
man sie als etwas alltägliches betrachtet , so lange nicht¬
stärkere Erdstöße eintreten , die jedoch zum Glücke nur
selten verspürt werden . Man hebt gegenwärtig hier Ar -
beiter aus , um sie zu den uöthigen Reparationen dahin
zu schicken. "

Schweden .
Nachrichten ans Gothenburg vom 2 . d . zufolge ,

ist daselbst folgende Bekanntmachung erschienen : „ Se .
königl . Hoheit der Kronprinz haben gnädigst befoh¬
len , daß Mehl , Graupen und alle Arten von Ge¬
treide , so wie auch Kartoffeln , nicht allein mit schwedi¬
schen und norwegischen , sondern auch mit fremden Schif¬
fen , von welcher Nation sie auch seyen , nach Norwegen
frei eingeführt werden können , ohne irgend eine Abgabe
dafür an die Krone zu bezahlen , und zwar vom i . Sept .
an , bis anders darüber verordnet oder bestimmt wird ,
so wie auch alle Schiffe , die mit solchen Maaren als .
Hauptladung ankommen , von aller Abgabe , die dem
Staare und nicht einzelnen Einrichtungen und Personen
gebühren , frei sind . Dieses wird auf gnädigsten Befehl •
hierdurch bekannt gemacht . Friedrichsstadt , den 24 . .
Aug , 1814 . "
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Lr - tS - An - rigen .

Alken Verwandten und Frcnndcn , hier und auswärts , ma¬
chen wir den gestern Abends um 8 Uhr erfolgten Tod unserer
geliebten Schwester , Dcmoiselle Christian « Eleonora Tittel ,
am Nachlaß der Natur , hiermit bekannt . Sie entschließ ruhig
und sanft , wie sie gelebt . Unter Berbitiung aller Beileidsbe¬
zeugung , empfehle » wir uns zur ferner » Freundschaft und Wohl¬
wollen .

Karlsruhe , den 16 , Sept . 1814.
Geheimer Kirchenrath Tittel .

v Christian « Karolina Tittel .

Mit Wehmuth mache ich meinen Anverwandten und Freun¬
den den Tod meines vielgeliebten Gatten , Johann Heinrich
Reich , Privat . , hiermit bekannt . Nachdem ich 35 Jahr in
einer glüklichen Ehe mit ibm lebte , die nur im lezten Jahr
durch seine Leiden an einer Entkräftung verbittert wurde , ge¬
fiel eS dem Allmächtigen , ihn in einem Alter von 67 Jahren in
jenes bessere Leben abzuruscn . Wer ihn kannte , wird den
Schmerz , den mir sein Hintrilt verursacht , ermessen. Ueber-
zeugt von einer herzlichen Thcilnahme an meinem unersezlichcn
Verlust , ersuche ich Anverwandte und Freunde , mich mit allen
Beileidsbezeugungen zu verschonen , und empfehle mich ihrer
fernern Freundschaft .

Karlsruhe , den 15 . Sept .
Maria Philippine , geb . Karr .

Kalender - Anzeige .
Der Großherzogl . privil . Landwirtschafrs - und Geschichts-

Kalender auf das Jahr iZiZ ist erschienen , und bei allen Buch-
tindcrn des Landes , so wie bei den Unterzeichneten Verlegern ,
für 6 kr. zu haben . Ausser dem Zeit - und Juden - Kalender
enthält derselbe diesmal folgende interessante Aufsätze : 1 ) Don
der Sonne und dem Welrgebäude überhaupt . 2 ) Landwirih -
schaftliche undHauswirlhschaftliche Gegenstände . ( A . B . von ei¬
ner neuen Entdeckung , das Bleichen betreffend , einer neuen
Art , Früchte einzumachcn , die Monatde , künstliche Hefen ec . )
3ä Merkwürdigkeiten aus dem Reiche der Natur und der Titten .
lVon den Kosack . n , Kalmücken und Mongolen . 4 ) Lustwäld¬
chen kleiner Geschichten und sinnreicher Sprüche , 30010 ör Gang ,
5 ) Liedersträußlein . Anhang ; a) Uebersichc der neusten Bege¬
benheiten . b ) Verzeichniß der Märkte .

Mohr und Zimmer ' sehe Buchhandlung
in Heidelberg .

Die Buchdruckerei des kath . Bürger -
Hospitals in Mannheim .

Karlsruhe . f Ve rfte ig er un g . j Nächstkünftigen
Montag , den 19 . Sept . , and die folgenden Tage , wird in
der Orangerie bei der Hosküche eine große Partie Livrees -
und MeubleSsachen , goldene und silberne Borden , Eisen - und
Mcssingwaaren , Schrein - und Bettwerk , gegen gleich baar'e
Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , de » 15 . Sept . 1814.
Karlsruhe . fVersteigerung . ^ Künftigen Don¬

nerstag , den 22 . dieses , ist in des Herrn Verwalter B 0 d c -
mer Behausung , Ro . 20 in der Waldhorngaffe , eine Verstei¬
gerung durch alle Rubriken ; auch sind 12 bis 14 Fuder Fässer,
in Eisen gebunden , dabei .

Lörrach , f K irch e n b au - V erst e i3 er un g . ] In Ge¬
mäßheit höherer Verfügung und der mit dem löblichen Stift
St . Alban zu Basel getroffenen Verabredung wird Samstag , den j
1 . Okt . , Morgens 9 Uhr , die in Lörrach zu erbauende neue !
Kirche an den Wenigstnehmenden versteigert werden . Riffe und k
Ueberschlägc können , wie die Stcigerungsbedingungen , auf der ?
Amr- kanzlei eingesehen werden . Auswärtige haben sich mit den >

erforderlichen Zeugnissen übet ihr Vermögen und Fähigkeit au »-
zuweisen .

Lörrach , den 2 . Sepk . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Heidelberg . fM ühlen - Versteigerung .^ Auf die

unterm 8 . Jul . l . I . i» No . 194 , 201 und 208 der Großherzogl «Bad . Staats - Zeitung beschriebene Hartwann Bru n n er ' sche
Mühle und Fcldliegcnschafton zu Zieaelhausen find bereits
n,000 fl . geboten , welches den Stcigcrungsliebhabern mildem
Anhänge hiermit bekannt gemacht wird , daß diese Liegenschaften
Montag , den 19 . Sept . l . I . , Früh y Uhr , in der Mühle selbst
endlich zugeschlagen werden .

Heidelberg , den 27 . Aug . 1814.
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

Weber .
Sinsheim . fS ch ul d e » - Li q u id a t i 0 n . j Gegen

Aron Psorzheimer von Weiler hat man den Konkurs eröf -
net . Es werden daher dessen Gläubiger , oder deren gehörig
Bevollmächtigte , zur Vorbringung und Li'quidirung ihrer An¬
sprüche auf den 19 . Sept . d . I . , Morgens 9 Uhr , bei Strafe
des Ausschlusses, hierher vor Großherzogliches Amtsrevisorat
vorgeladen .

Sinsheim , den 2 . Aug . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Eppingen . fSchulden - Liquidation . ] Diejeni¬
gen , welche an den in Gant verurtheilten Adam Schneider
von Stebbach rechtsgültige Forderungen zu mache » glauben ,
werden hierdurch , unter dem Rachkheil des Ausschlusses von
der Masse , aufqefordert , Montags , den 19 . d . M . , früh y
Uhr , mit Urkunden versehen , auf dem Rathhause zu Steb¬
bach vor Großherzogl . Amtsrevisorate zu allenfallsigem Nach¬
laßvergleiche zu erscheinen.

Eppingen , den 5 . Sept . 18 *4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .
Leger .

Hornberg . fVorladung . j Zufolge einer Verfügung
des Großherzogl . hochlöblichenDonaukreisdirektorii den 19 . Aug.
1814 No . 10,652 wird der von Großherzogl . Milllär desernrke
Joseph Roth von kathol . Tennenbron aufgefordert , sich bin¬
nen sechs Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls nach der Lan-
deskonstitution gegen ihn verfahren werden soll .

Hornberg , den 30 . Aug . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

I ügcr schmid .
Mangold .

Ubstadt . fW ein - Verkauft ! Bei dem Kronenwirth ,
Herrn Hagemcicr z» Ubstadt , sind mehrere Fuder i8iier
Wein , Ubstadter Gewächs , Fuder - und Halbsuderweis , käuf¬
lich abzugeben .

Karlsruhe . fAnzeige . fj Bis nächstkünftigen Sonn -
tm, und Montag , den 18 . und 19 . dieses , wird die hiesige
Schützen - Gesellschaft ein Freischiefien , in Silbergaben bestehend,
gebend Die hiesigen und auswärtigen Herren Schützen , die
an diesem Vergnügen Anlheil nehmen wollen , sind hiermit höf-
lichst eingeladen .

Karlsruhe , den 14 . Sept « 1814.
Alleehaus . fAn zeiget Sämtliche Herren Loosinha¬

ber werden benachrichtigt , daß die Uhren auf Samstaa , den
17 . d . herausgekegelt werden . Der Anfang geschieht Nachmit¬
tags um 1 Uhr. Sollte aber Regenwetter einfallen , so .geschieht
es auf den Montag , oder nächstfolgenden schönen Tag , und um
die nämliche Zeit . Zu diesem Vergnügen bittet Unterzogener
um geneigten Zuspruch.

CH . Wagner , Allechauswirth .
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